
Die Z?5?n0t liegt i2nen D? �üãen
InterviewAuch amTechnischen GCmnasium in Balingen freuen sich die Abiturienten über
die bestandene Prüfung. Zwei Schülerinnen blicken zurück und nach vorne.

Z
wischen den mündlichen
Prüfungen und dem Abi-
ball am Technischen
Gymnasium Balingen

unterhalten sich Evgenija Gerciu
und Damaris Zubascu über In-
tegration, ihr Profilfach Gestal-
tungs- und Medientechnik
(GMT) und ihre Pläne für die
Zukunft.

DasAbi ist geschafft.Wie fühlenSie
sich?
Damaris: Wie im siebten Him-
melI
Evgenija: Etwas erschöpft. Nach
der Abifeier werde ich dann
richtigentspannenkönnen.

Wirwolltenüber Integration reden,
weil daseinstarkdiskutiertesThema
ist. SiehabenbeideeinenMigrati-
onshintergrund.Wasbedeutet In-
tegration fürSiepersönlich?
Damaris: Allgemein, dass man
akzeptiert wird. Egal in welcher
Situation.
Evgenija: Dass man als normal
wahrgenommen wird, nicht
mehr als kulturell anders. Aber
auch, dass man selbst die Kultur
imLandversteht.
Damaris: Ja, das ist beiderseitig
zuverstehen.

Istder fremdeNamehinderlich?
Wirddanachgefragt,woSieher-
kommen?
Damaris: Das ist für mich okay,
wenn nach meinen Wurzeln ge-
fragt wird. Ich bin ja selbst auch
sehr neugierig (lacht). Und dann
gibt es in unserer Generation eh
vieleexotischeVornamen.
Evgenija: Ich hatte ein unange-
nehmes Erlebnis mit der Behör-
de, als mit 18 mein Name

eingedeutscht wurde. Die Dame
wollte mich dazu drängen, das j
in meinem Vornamen zu entfer-
nen, aber daswollte ich nicht. Da
meinte sie, das sei schlecht für
meine Integration. Man sehe so
gleich, dass ich Ausländerin sei.
Das hat mich verletzt. Zumal ich
mich damals schon gut integriert
fühlte.

HatunsereSchuleetwaszur Integ-
rationbeigetragen?
Damaris: Die Lehrer hier hatten
viel Geduld mit mir, wenn ich
Fragen stellte, Erklärungen
brauchte. Und trotzdem haben
sie mich nicht anders behandelt.
Ichwarsehrüberrascht,hattedas
nichterwartet.
Evgenija: Das gilt vor allem auch
fürunsereMitschüler.
Beide: Unsere Klasse war extrem
tolerant.
Damaris: Ich bin jeden Tag ger-
ne in die Klasse gegangen. Ich
habe mich so frei gefühlt, habe
mich nie geschämt zu fragen,
wenn ichetwasnichtwusste.Das
waren die besten drei Jahre mei-
nesLebensI

IhreKlassehatteeinenbesonders
hohenAnteil anSchülernmitMigra-
tionshintergrund.DenkenSie, das
hateineRollegespielt?
Damaris: Ich weiß nicht. Viel
wichtiger war aus meiner Sicht
das Profilfach Gestaltungs- und
Medientechnik.Dasgemeinsame
Interesse an Kunst und kreati-
vem Arbeiten hat uns miteinan-
der verbunden. Es war so cool,
von den Mitschülern zu hören,
dass sie auch gerne zeichnen, fo-
tografieren,etwasgestalten.
Evgenija: Ja, das stimmt. An

meiner früheren
Schule hätte ich nie
erzählt, dass ich Vi-
deos aufnehme,
gerne schauspiele-
re.
Damaris: Wenn
die eigenen Hob-

bys und Lei-
den-
schaften
von
den
an-
de-
ren

akzeptiert und geteilt werden,
funktioniert auch alles andere.
AuchdieIntegration.
Evgenija: Es ist aber auch gut,
dass alle am Beruflichen Gym-
nasium inKlasse 11 neu anfangen.
Damit sind im Grunde alle auf
dem gleichen Stand. Da verläuft
auch die Integration viel einfa-
cher.

Wiegehtes jetzt fürSiebeidewei-
ter?HabenSiekonkretePläne?
Evgenija: Ich habe mich an der
Uni Bochum für Theaterwissen-
schaft und das Kombifach Poli-
tikaGesellschaftaWirtschaft be-
worben. Wenn alles klappt,
möchte ich nach dem Bachelor
mit Theaterpädagogik weiter-
machen.
Damaris: Ich möchte an der Uni
Tübingen Englisch und Philoso-
phieaEthik auf Lehramt studie-
ren. Eventuell nehme ich später
noch Spanisch dazu. Und dann
möchte ich unterrichten. Am
liebsten an einem Beruflichen
Gymnasium.

�ieAbsolventen
Insgesamt haben am TG Balin-
gen 118SchülerinnenundSchüler
aus den vier Profilfächern Ge-
staltungs- und Medientechnik,
Informationstechnik, Mecha-
tronik und Umwelttechnik die
allgemeine Hochschulreife er-
worben. Der Gesamtnoten-
schnitt betrug 2,3. Zwei Schüler
schafften die Traumnote 1,Ś: Si-
lasFrizundPeterLehmann.

�olgendeSchülerAurdenaus\
geDeichnetO
Preise erhielten: mit einem Ge-
samtschnittvon1,Ś: SilasFrizund
Peter LehmannF mit 1,1: Julius
Hauth, Vivien Maria Stehle und
Silas Nehemia RingwaldFmit 1,2:
Simon Marius EggerF mit 1,3: So-
phia StiefelF mit 1,4: Ana-Maria
ZovkicF mit 1,5: Katja Dormeyer,
Michelle Junker, Amelie Gonser
und Ronja FesselerFmit 1,6: "az-
min Maria Junker, Henrik Ober-
wegner, Ferdinand Alexander
Link, Lea Hirsch und Felix
Schenk.

Mit Belobigungen ausge-
zeichnet wurden: mit einem Ge-
samtschnitt von 1,�: JohannaLara
Urban, Fabian Schneider, Janina
Maichle, Theresa Kölmel, Jan
Sauter und Tamina BrunkeF mit
1,8: Paul Gloger, Stefan Hanke,
Selina Klaiber, Martin Schühle,
Florian Sauter, Raphael Neusch,
Simon Jäckle, Marvin Nick Stier-
le undLea SophieHubertFmit 1,9:
Patrick Bauser, Philipp Weiß,
Tobias Heinzelmann, Evgenija
Gerciu, Tim Kenny Schneider

und Maximilian RappF mit 2,Ś:
Ann-Kathrin Binder, Thorben
Roth, Timm Jonas Schleg, Hanna
Pfister, Robin Steven Anakin
Raile und Annika KippF mit 2,1:
Tom Widmaier, Lea Magdalena
Hrstic, Jendrik Sättele und Mark
PfeifferFmit 2,2: Fabian Jentzsch,
LucaKillmaier, Lena Julia Balzer,
Pia-Lena Flaiz, Patrick Hinzen
undAlinaDrozdovic.

Folgende Sonderpreise konn-
ten vergeben werden: Die Tech-
nikpreise der Sparkasse Zoller-
nalb gingen an Theresa Kölmel
für das Profilfach Gestaltungs-
undMedientechnik, JuliusHauth
für Informationstechnik, Peter
Lehmann für Mechatronik und
SimonEgger fürUmwelttechnik.
Den Abiturpreis der Deutschen
Physikalischen Gesellschaft so-
wie eine einjährige Mitglied-
schaft erhielt Henrik Oberweg-
ner, den Buchpreis der Deut-
schen Physikalischen Gesell-
schaft bekam Ferdinand Link.
Der Ferry Porsche-Preis wurde
Silas Friz verliehen. Für die bes-
ten Leistungen im Fach Deutsch
erhielt Lea Hirsch den Scheffel-
preis. Der Paul-Schempp-Preis
für evangelische Religionslehre
wurde an Vivien Stehle verge-
ben, der Bischof-Sproll-Preis für
Katholische Religionslehre an
SophiaStiefel.

Die weiteren Abiturienten (in
alphabetischer Reihe) sind:
Adelina Ali, Dafina Ali, Ruben
David Bäcker, Felix Baur, Hagen
Bernard, Amanda Blackschleger,
Lisa Böhler, Damian Braun, Ul-
richBühring,Daniel Buschmann,
Johannes Conzelmann, Alexan-
der Richard Dehner, Gianni De-
neberger, Patrick Deuringer, Al-
bion Dragusha, Alina Edelmann,
Dennis Fuss, Louisa Glückler,
Sercan-Tamer Gülveren, Alessa
Habfast, Dominik Hölle, Jan Hu-
blitz, Jonas Hueber, Colin Jäck,
Selina Jatzkowski, Kira Jetter, Ja-
net Just, Simon Kaufmann, Pau-
line Kopp, Christian Leins, Nata-
lie Maier, Timo Mattes, Katrin
Maute, Patrick Mayer, Sarah
Mayer, Salvatore Mazzei, Cindy
Minke,Burak�ztürk, LuisePetri,
Eric Rebstock, Kathrin Reich,
Ann-Kathrin Rieber, Tom Ruoff,
Dionisis Rafail Sakkopoulos, Se-
bastian Schlüter, Kim-Marvin
Schmidt, Jonas Andr� Schneider,
JonasSeeger,"arenSen, Johanna
Siedler, Simsek, Bekir, Havvanur
Sirin, Jasmin Stetza, Lara Strau-
binger, Noah Ströbel, Martina
Volk, Niklas Wagner, Oliver Fa-
bianWalter, LottaWidmann, Jan
Maurice Zaar, Julia Zirk, Dama-
ris-Stefana Zubascu und Armin
Zukancic. Dr. InesMayer
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NachAuchsgeodéten
finden Messpunkt
Unterricht Fachleute vom Landratsamt
weihen Schüler amBalinger GCmnasium in
die Geheimnisse der Vermessung ein.

BalingenM Im Rahmen der Woche
der Geodäsie am Gymnasium
Balingen bewarb sich Mathema-
tiklehrerin Susanne Schneider
gemeinsammit der Klasse 9b um
einen Besuchstermin der Geo-
dätendesLandratsamtes.

Die Vermessungstechniker
vom Amt für Vermessung und
Flurneuordnung ermöglichten
den Schülerinnen und Schülern
die praktische Anwendung ihrer
Mathematikthemen wie dem
Satz des Pythagoras und den tri-
gonometrischenBeziehungen.

Zunächst wurden die ge-
spannten Neuntklässler von
Herrn Pflummmit ausführlichen
theoretischen Informationen
versorgt, bis es dann an die ver-
schiedenen Stationen im Freien
ging, die das Team der Geodäten
aufgebauthatte.

Schülermessenselbst
Dabei konnten alle selbst aktiv
werden, zum Beispiel bei der
Verwendung von Tachymeter
oder Kreuzscheibe. Wer wollte,
konnte die GPS-Daten seines
Handys mit den Referenzwerten

der Vermessungsgeräte verglei-
chen. Zum Abschluss wurde den
Gymnasiasten noch demonst-
riert, wie vor Ort alteMesspunk-
te aufgespürt werden. Dabei
wurde sogar festgestellt, dass ei-
ner dieser Messpunkte unter der

Tartanband des
Schulzentrums
„begraben“ wurde.
Zusätzlich erhiel-
ten die jungen
Nachwuchs-Geo-
däten eine um-
fangreiche Mappe,
die Informationen
zum Berufsbild ei-

nes Geodäten und zum Geopor-
tal-ZAKbeinhaltete.

Die Klasse 9b und ihre Lehre-
rin freuten sich über den tollen
Vormittag und die tolle Betreu-
ung durch die Experten vom
Landratsamt: „Sicher ist vielen
bewusst geworden, wie komplex
sehr genaue Vermessung ist. Auf
der Grundlage von Mathematik
mit Unterstützung modernster
Messtechnik kann zentimeter-
genau vermessen werden“, freu-
tensichdieGeodäten.

Mehr als 
pauken

�
 Schüler haben in SchĘmberg einen Abschluss in der $asche
SchuleMit einer stimmungsvollen Feier verabschieden sich Haupt- und'erkrealschüler in einen neuen Lebensabschnitt.

SchĘmbergM Für 53 Schülerinnen
und Schüler der Werkreal-
schule endete am Mittwoch mit
der Abschlussfeier ihre Schul-
zeit in der Haupt- oder Werk-
realschule. Neun Schülerinnen
und Schüler davon haben nun ei-
nen Ausbildungsvertrag in der
Tasche, 22 wechseln auf weiter
qualifizierende Schulen, 22 wer-
den an der WRS im kommen-
den Jahr ihre mittlere Reife an-
streben.

In der voll besetzten Stau-
seehalleverabschiedetensichdie
Schüler mit einer gelungenen
Feier, die sie selbst gestaltet hat-
ten.

�ank und �ob für die �ehrer
Nach freudigem Einmarsch der
Abschlussschüler, der musika-
lischen Untermalung durch die
Schulband, der Ansprache des
Schulleiters Wolfgang Fiderer,
des GVV Vorsitzenden Herrn
Gerhard Reiner und der El-
ternbeiratsvorsitzenden Sandra
Wiume, startete ein buntes Pro-

gramm. Schülersprecherin Cag-
la�zdemir bedankte sich imNa-
men aller Entlassschüler bei al-
len am Schulleben Beteiligten,
besonders aber bei RektorWolf-
gang Fiderer und Konrektor
Berthold Pfeffer für ihr ständi-
ges Engagement für die Schüler
und Schülerinnen.

Die beiden 9. Klassen mit ih-
ren Klassenlehrern Ben Resch
(Klasse 9a) und Waltraud Hau-
ser (Klasse 9b) zeigten in ei-
nem amüsanten Film, wie ein
Schulalltag aussehen könnte und
wie es in der Realität aussieht.
Besonders die Grundtugenden
Pünktlichkeit, Höflichkeit,
Freundlichkeit, der Umgang
miteinanderundderUmgangmit
dem Handy wurden auf ein-
drucksvolle Weise filmisch prä-
sentiert.

Die Klasse 1Ś mit Frau Lippus
unterhielt die Zuschauer mit ei-
ner tollen Show „Das Superta-
lent von Schömberg“ und so
mancher Zehntklässler konnte
hier sein ausgeprägtes schau-

spielerisches Talent zum Besten
geben. Fotoshows aller drei
Klassen ließen die letzten Schul-
jahre noch einmal Revue pas-
sieren und sorgten für manchen
Lacher.

Vor der Zeugnisausgabe hatte
Rektor Fiderer noch die ehren-
volle Aufgabe, die Elternbei-
ratsvorsitzende Sandra Wiume
zu verabschieden. Sie hatte zehn
Jahre lang unermüdlich als El-
ternbeiratsvorsitzende die Inte-
ressen der Eltern vertreten, oh-
ne dabei den Blick für Schüler
und Lehrer zu vergessen. Rektor
Fiderer machte deutlich, dass
ohne Sandra Wiumes ständiges
Engagement viele Aktivitäten an
der Schule kaum möglich gewe-
senwären.

Danach folgte die Zeugnis-
ausgabe. Preise erhielten: Klas-
se 1Ś: Cagla �zdemir, 9a: Selin
Sauter, 9b: Raphail Bouchouris
und Alexander Wiens.

Belobigungen gingen an:
Klasse 1Ś: Johannes Koch, Fa-
bian Ferstl, Celine Wiume, An-

gela Schlegel, Oguzhan Kara-
han, Alicia Lander.

9a: Aylin Düzgören, Ilhan Ak-
soy, Pascal Brandt, Zeliha Gök-

kaya,
9b: Ugurcan �resin, Ivan-

Karlos Blanga. Für ihr ganz be-
sonders soziales Engagement

wurden Fabian Ferstl, Benedikt
Riedlinger und Celine Wiume
mit einem Schulpreis ausge-
zeichnet.

Die �ntlassschüler der Haupt- undWerkrealschule SchĘmberg freuen sich über ihren�bschluss. Foto:  <i@+t

�9tiDen

Sommerleseclub
BalingenMAm1Ś. Juli fiel der Start-
schuss zum zweiten Sommerle-
seclub „Heiß auf Lesen“ in der
Mediothek Balingen. Während
der Sommerferien sollen die
Teilnehmer mindestens drei der
für sie reservierten Bücher lesen
und bei der Abgabe Fragen zum
Buch beantworten und das Buch
benoten. Am 21. September um
15.3Ś Uhr findet eine große Ab-

schlussparty statt, bei der es eine
Verlosung gibt. Jedes gelesene
Buchgilt alsLos.Werteilnehmen
möchte, kann sich in der Medio-
thekanmelden.

So ist's richtig
BitDMAuf der Seite aus demSchul-
leben vom Dienstag ist uns ein
Fehler unterlaufen. Das Bild auf
der rechten Seite zeigt die Schü-
lerausBitz.

Wie arbeitet ein&ermessungstechnikerUWie genau sindGPS-Da-
tenUDiesen Fragen gingen�euntklässer am�alinger GCmnasiumauf
denGrund. Foto:  <i@+t

�licken zufrieden zurück^ und gespannt nach vorne: Damaris *uba-
scu (links) und �vgeni4aGerciu haben amTG�alingen ihr�bitur ge-
schafft. Foto:  <i@+t


